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Erste Verordnung zur Änderung der Straßenverkehrs-Ordnung - StVO (BGBl I Nr. 59, 
S. 2848); 
Hinweise zu § 45 Abs. 9 Nr. 6 StVO (neu) 
 
 
Die Erste Verordnung zur Änderung der Straßenverkehrs-Ordnung ist am 14.12.2016 in Kraft 
getreten. Um bis zur Verabschiedung ergänzender Verwaltungsvorschriften (VwV) eine einheitli-
che Ausgestaltung der Regelung des § 45 Abs. 9 Nr. 6 StVO (neu) in Niedersachsen sicherzu-
stellen, werden folgende Hinweise mit der Bitte um Beachtung gegeben: 
 
Innerhalb geschlossener Ortschaften kommt eine streckenbezogene Absenkung der Geschwin-
digkeit auf Tempo 30 km/h auch auf klassifizierten Straßen (Bundes-, Landes- und Kreisstraßen) 
sowie auf weiteren Vorfahrtstraßen (Zeichen 306) im unmittelbaren Bereich von an diesen Stra-
ßen gelegenen Kindergärten, -tagesstätten, -krippen, -horten, allgemeinbildenden Schulen, För-
derschulen für geistig oder körperlich behinderte Menschen, Alten- und Pflegeheimen oder 
Krankenhäusern in Betracht, soweit die Einrichtungen über einen direkten Zugang zur Straße 
verfügen oder im Nahbereich der Einrichtungen starker Ziel- und Quellverkehr mit all seinen kriti-
schen Begleiterscheinungen (je nach Einrichtung z. B. Bring- und Abholverkehr mit vielfachem 
Ein- und Aussteigen, Parkraumsuchverkehr, Fahrbahnquerungen, Pulkbildung von Radfahrern 
und Fußgängern) vorhanden ist. In die Entscheidung sind etwaige negative Auswirkungen auf 
den ÖPNV (z. B. Taktfahrplan) einzubeziehen. Eine drohende Verkehrsverlagerung auf die 
Wohnnebenstraßen ist zu vermeiden und im Rahmen der Gesamtabwägung zu berücksichtigen. 
In die Gesamtabwägung sind zudem die Größe der Einrichtung und Sicherheitsgewinne durch 
Sicherheitseinrichtungen und Querungshilfen (z. B. Fußgängerüberwege, Lichtzeichenanlagen, 
Sperrgitter) einzubeziehen. Die streckenbezogene Anordnung ist auf den unmittelbaren Bereich 
der Einrichtung und insgesamt auf höchstens 300 m Länge zu begrenzen. Die beiden Fahrtrich-
tungen müssen dabei nicht gleich behandelt werden. Die Anordnungen sind, soweit Öffnungs-
zeiten (einschließlich Nach- und Nebennutzungen) festgelegt wurden, möglichst auf diese zu be-
schränken. 
 
Die vorstehende Formulierung ist dem vorläufigen Entwurf der neuen VwV entnommen. Daher 
ist zu erwarten, dass später keine Widersprüche zu den ergänzenden Regelungen des Bundes 
entstehen werden. 
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